
Serenade «Young people on stage» 
 
 
Mit viel Vorfreude auf ein spannendes Projekt, fand am Mittwoch, 10. Juni 2026 das Konzert 
mit dem Kammerorchester Schöftland und Solistinnen und Solisten der Musikschule statt.  
 
Als Zeichen der Jugendförderung bietet das Kammerorchester Schöftland immer wieder 
Schülerinnen und Schülern eine Auftrittsplattform, um mit Orchester zu spielen. Bereits im 
Mai wurde in sechs Proben fleissig geprobt, erste Erfahrungen im Zusammenspiel mit 
Orchester gemacht und die verschiedenen Solostücke in Zusammenklang mit dem 
Orchester gebracht. 
 
 Eine spannende Erfahrung für die jungen Solistinnen und Solisten, wie auch für das 
Kammerorchester.  
 
Die Solistenparade eröffnete Ronja Aeschbach mit dem «Concerto in d-Moll» für Oboe und 
Streicher von A. Marcello. War es doch das erste Mal, dass das Orchester eine Oboistin 
begleiten durfte.  
 
Anina Richard, die als nächste Solistin auf dem Programm stand, konnte mit der 
«Sarabande» von G. Tartini vollends überzeugen.  
 
Dieses Stück zeichnet sich durch eine wunderschöne Melodie aus. Nebst den Solostücken 
brachte das Kammerorchester immer wieder verschiedene Orchesterwerke von César 
Franck, Hanny Christen oder Jean Sibelius zur Aufführung.  
Speziell zu erwähnen sind die einheimischen und volkstümlichen Stücke aus dem 
Notenbuch der Jägermusik Herznach. In der Zeit um 1850 sind die Gebrüder Jäger als 
Jägermusik aufgetreten und haben diesen Notenschatz hinterlassen.  
 
Dank Hanny Christen, welche diese Melodien gesammelt, archiviert und herausgegeben hat, 
ist diese Musik erhalten geblieben. Ebenfalls volkstümlich, im Stil der Fahrenden, ging es 
weiter mit dem «Divertissement Tzigane» für Saxofon von F. Antonini. Das Stück wurde 
1971 gedruckt. Wann es genau entstanden ist, ist nicht bekannt, jedoch ist es wohl die 
bekannteste Komposition von F. Antonini. Den Solopart spielte in diesem Stück souverän der 
junge Flurin Hauri.  
 
Für die etwas moderneren, swingenden und rockigen Klänge war Nils Kasper, ebenfalls mit 
dem Saxofon, in den zwei Stücken «Hello Pepe» und «Hard Line» von D. Hellbach 
zuständig. Nach diesem schwungvollen Beitrag wurde es mit 3 Miniaturen von César Franck 
wieder etwas ruhiger im Saal. Eine schöne Überleitung zum letzten solistischen Auftritt von 
Lena Ernst auf der Gitarre. Auf feine und leise Barockklänge konnte man in den zwei Sätzen 
aus dem Gitarrenkonzert von A. Vivaldi gespannt sein. Das Orchester setzte dafür sogar 
Dämpfer ein.  
 
Den Solopart spielt die sehr talentierte Lena Ernst mit einer absoluten Überzeugung, die 
manch einer zum Staunen brachte. Mit «Trois pièce provencales pour Cordes» ging ein 
wunderschönes Konzert dem Ende entgegen.  
 
Ein grosses Dankeschön geht an das Kammerorchester Schöftland, welches immer wieder 
diese Plattform bietet. Speziell auch an Peter Klaus, dem Dirigenten des Kammerorchesters, 
der alle Solostücke arrangiert hat. Es gibt glaube ich kein Stück, welches Peter Klaus nicht 
für Orchester arrangieren kann.  
 


